
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer unternahm, wie aus

Stavanger gemeldet wird, eine Fahrt an Land, be
ſichtigte in Stavanger den Dom und fuhr dann
mit den Herren der Umgebung auf zwei Ausſichts
punkte, die ein herrliches landſchaſtliches Bild ge
währten. Nach einer Fahrt in den Lyſefjord er
folgte die Weiterreiſe nach Bergen. Auch in Bergen
begab ſich der Kaiſer an Land, von der Bevölker
ung herzlich begrüßt. An Bord iſt alles wohl.
Unmittelbar vor Antritt der Nordlandreiſe hat der
Kaiſer, wie die „Tgl. Roſch.“ mitzuteilen weiß,
wieder Weiſung gegeben, daß ihm eine reiche Aus
wahl führender politiſcher Tageszeitungen der ver
ſchiedenſten Parteiſchattierungen nachgeſandt wird.
Nur wenn Regierungsgeſchäfte zu wenig Zeit für
Zeitungslektüre laſſen, läßt ſich der Kaiſer Aus
ſchnitte aus den Zeitungen vorlegen. Die Muße
der Nordlandreiſe pflegt der Kaiſer jedoch ſtets da
zu zu benutzen, um ſich perſönlich über die po
litiſchen Stimmungen zu informieren.

Prinz Adalbert von Preußen der dritte
Sohn des Kaiſerpaares, hat ſich zur Kur nach
Marienbad begeben.

Von den Höfen. Großherzog Friedrich I.
von Baden feierte dieſen Sonntag, 9. Juli, ſeinen
54. Geburtstag. Die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen, geborene Prinzeſſin Jrene von Heſſen,
wird am Dienstag, den 11. Jult, 45 Jahre alt.
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der jüngſte
von den drei Söhnen des verſtorbenen Prinzen
Albrecht, begeht am Mittwoch, den 12. Juli, die
Feier ſeines 31. Geburtstages König Peter I.
von Serbien vollendet am Mittwoch den 12. Juli,
das 67. Jahr ſeines Lebens. Die Großherzogin

arig Anna von Luxemburg, geborene Infantin
von Portugal, wird am Donnerstag, den 13. Juli,
50 Jahre alt. Prinz Adalbert von Preußen, der
dritte Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, wird am

Roman von G. v. Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

An der hellen Freude ſeiner Frau ſah er, wie
ſchwer ihr die Abſage gefallen wäre. Den Kindern
wurde erſt am Schulſchluß das wichtige Ereignis
mitgeteilt; ein ſtürmiſcher Jubel erhob ſich, die
Jungen ſchlugen Purzelbäume und brüllten vor
Freude, Eva und Klara hatten ſich umfaßt und
tanzten, wobei ſie ſangen: „Wir reiſen, wir reiſen!“
Lina ſprach in ihrer praktiſchen Art von der Zahl
der Reiſekörbe, nur die kleine Blinde ſaß ſtill da.

„Freut ſich mein Jrmchen auch fragte die
Mutter.

Da nickte das Kind und ſagte:
„Ja, Mutting, du wirſt mir von allem Schönen

erzählen
Die Reiſevorbereitungen waren in einigen

Tagen beendet, die Unruhe, der Kinder hatte ſich
ſo geſteigert, daß ſie kaum zu noch zügeln waren.
Ueber Berlin ſollte die Fahrt gehen, von da mit
dem DeZuge über Stralſund und Bergen nach
Saßnitz.

„Jch werde alles erſt genießen wenn du bei
uns biſt,“ ſagte Thekla, von ihrem Mann Abſchied
nehmend, „wir haben uns noch nie auf ſolange
getrennt.“

„Jch habe dem Mädchen geſagt, daß ſie gut
für dich ſorgen ſoll, Papachen,“ fiel Lina ein, „ich
unterwies ſie in der Zubereitung deiner Lieblings
ſpeiſen und lehrte ſie ein weiches Beefſteak machen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.
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und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Dienstag den 11. Juli 1911. 18. Jahr.
Der frühere preußiſche Miniſter des Jnnern,

Staatsminiſter Ernſt Mathias v. Köller, vollendete
am 8. d. M. ſein 70. Lebensjahr. Den Poſten des
Miniſters des Jnnern bekleidete v. Köller, wie be
kannt, im Kabinett Hohenlohe. Von 1897 bis 1901
wirkte er als Oberpräſident der Provinz Schleswig
Holſtein und dann bis zum Herbſt 1908 als Staats
ſekretär in Elſaß-Lothringen. Der Kaiſer verlieh
ihm, als er vom Amte des Staatsſekretärs zurück
trat, den Schwarzen Adlerorden und berief ihn in
das preußiſche Herrenhaus, in welches er am
17. März 1909 eintrat.

Geheimer Regierungsrat Dr. Duden, der
Verfaſſer der neuen deutſchen Rechtſchreibung, feiert
am 11. Juli in Sonnenberg bei Wiesbaden mit
ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.

500 Jahre in der Mark. Am Sonnabend
konnten die Hohenzollern ein Jubiläum feiern.
Sie wirken dann ein halbes Jahrtauſend in der
Mark. Am 8. Juli 1411 ſtellte Kaiſer Sigismund
die Urkunde aus, worin er den Nürnberger Burg
grafen Friedrich zu einem „vollmächtigen gemeinen

„Berweſer und oberſten Hauptmann“ der Mark
Brandenburg beſtellte und dieſe Würde auch den
Erben des Burggrafen zuſicherte.

Am heutigen Montag beginnen in Berlin
zwiſchen dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
und dem franzöſiſchen Botſchafter Jules Cambon
die Verhandlungen über die Marokkofrage. Sie
werden zunächſt nur zwiſchen Deutſchland und
Frankreich geführt, doch iſt'es ſelbſtverſtändlich, daß
die anderen intereſſierten Mächte von der einen
oder von der anderen Seite über den Gang der
Beſprechung unterrichtet werden. Jm Hafen von
Agadir traf der deutſche kleine Kreuzer „Berlin“
am Sonnabend voriger Woche ein bald darauf
trat das Kanonenboot „Panther“ die Heimfahrt
an. Eine ſchwere Gehorſamsverweigerung ließ
ſich der ſpaniſche Oberſt Sylveſtre zuſchulden kom
men. Er kam dem ihm vor Tagen erteilten Auf
trag nach Tanger und dann nach Madrid zurück
zukehren, um dort Aufklärungen über ſeine Hand-

„Meine praktiſche
ſcherzte Grotenbach.

„Lebewohl, Väterchen, adieu Papachen!“ rief
groß und klein durcheinander und zahlloſe Küſſe
begleiteten die Worte.

„Gott behüte euch alle!“
bleibende.

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung, die Reiſe
war angetreten.

Jn Berlin blieb man eine Nacht, da Jrma
geſchont werden mußte; am folgenden Tage gegen

bend war Rügen glücklich erreicht. Thekla war
froh erregt, klopfenden Herzens ſah ſie dem Wieder
ſehen mit der Jugendfreundin entgegen. Nun
ſtehen ſie ſich gegenüber nach langen Jahren, zwei
reife Frauen, die des Lebens Leid und Luſt kennen
lernten. Beide ſind bewegt und halten ſich ſtumm
umfangen, in warmen Worten heißt Anna Haideck
alle willkommen

„Du haſt mir deine Kinder ſo genau beſchrieben,
daß ich ſie gleich erkenne, liebe Thekla,“ ſagte die
freundliche Wirtin, „doch nun kommt, ich will euch
den Weg zeigen.“

Sie gingen über die breite Steintreppe, die
zur Loggia führte und von da durch den großen,
herrlichen Garten nach der Villa Petersburg, die
für die Grotenbachs mit dem bequemſten Kormnfort
eingerichtet war. Karla und Evchen ſchienen ſchon
gut Freundſchaft geſchloſſen zu haben, ſie gingen
Hand in Hand und plauderten munter. Von der
Loggia überſah man den Hafen des Badeortes
Saßnitz, in vier Stunden konnte man mit den

Tochter ſorgt für mich,“

ſagte der Zurück-

Tourendampfern „Reeſe“ und „Jmperator“

lungsweiſe, insbeſondere über ſeine Unternehmungen
in Alkaſſar und Larraſch zu geben, nicht nach,
ſetzte die Operationen fort und ſoll erklärt haben,
daß die Militärpartei in Madrid gegenwärtig einen
großen Einfluß beſitze und er ſicher ſei, auf deren
Unterſtützung gegen die Entſcheidung der Regier-
ung rechnen zu können.

Jm „Reichsanzeiger“ werden die Ergebniſſe
des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1910
nach dem Endabſchluß der Reichshauptkaſſe mit
geteilt. Jm ganzen hat ſich danach ein Ueberſchuß
von 117709000 Mark ergeben, welcher den geſetz
lichen Beſtimmungen zufolge zur Abbürdung des
mit noch 122943000 Mark zu Buche ſtehenden Fehl
betrags des Rechnungsjahres 1909 Verwendung
gefunden hat.

Der heſſiſche Landtag wurde mit einer
Thronrede durch den Großherzog geſchloſſen. Die
Thronrede hebt u. a. hervor, daß die Ueberſchuß
anteile aus der heſſiſch- preußiſchen Eiſenbahngemein-
ſchaft gewachſen ſind, wodurch der hohe Wert dieſer
Gemeinſchaft erneut beſtätigt worden ſei. Ferner
wird der Reichsfinanzreform anerkennend gedacht.
Die Neuordnung der Reichsfinanzen habe, ſo wird
beſonders hervorgehoben, die eigenen Einnahmen
des Reiches ſtark vermehrt und damit für die
Bundesſtaaten die Gefahr weſentlich vermindert,
durch ſteigende ungedeckte Matrikularbeiträge all
zuſehr in Anſpruch genommen zu werden.

Holland. Präſident Fallieres hat in Amſter
dam der Königin Wilhelming einen Beſuch abge-
ſtattet. Der Empfang des Präſidenten durch die
e und den Prinz-Gemahl geſtaltete ſich äußerſt

erzlich.
Portugal. Pariſer Meldungen aus Liſſabon

beſagen, daß Truppenentſendungen narh dem Norden
des Landes anhalten. Ueber 13000 Mann Jn-
fanterie, Kavallerie und Artillerie ſollen in den
letzten 24 Stunden Liſſabon in Sonderzügen ver
laſſen haben. Mit fliegenden Fahnen zogen die
Truppen unter den Klängen der „Portugeſa“, von
dichten Menſchenſcharen ſtürmiſch begrüßt, nach dem

die
Küſte Schwedens erreichen. „Hier iſt es hübſch unter
dem Sonnenzelt,“ ſagte Karla zu Evchen, „hier
wollen wir oft ſitzen.“

„Nochmals herzlich willkommen auf Rügen,“
ſagte Frau Haideck, als ſie die Villa Petersburg
betraten, „möchte es euch hier gefallen Lächelnd
hielt ſie der Freundin die Hand entgegen.

Als die Grotenbachs allein blieben, ſagte der
keine Kurt: „Ling, ſind wir hier im Feenſchloß der
Roſenrot

Alle lachten, aber das viele Neue und Schöne
überwältigte ſie faſt, die es ſo einfach gewöhnt
waren.

Nach dem trefflich zubereiteten Mahl ſchlug
Frau Haideck einen Rundgang durch den Garten
vor, der ſich weithin erſtreckte und im engliſchen
Stil gehalten war. Ueberall waren große ge
ſchorene Raſenplätze, ſeltene Bäume und Zier
ſträucher boten Schatten, und lauſchige Bänke luden
zum Ausruhen ein; Karla und ihre Mutter wei
deten ſich an der Bewunderung ihrer Gäſte.

Die Jugend und die Kinder ſind mit Tennis-
ſpielen oder Schaukeln beſchäftigt, die Jugend-
freundinnen ſind allein geblieben, ſie ſitzen neben
einander, die vielen Jahre der Trennung ſchwinden.

„Weißt du noch
Mit dieſen Worten leiten ſie ihr Geſpräch ein

und friſchen die alten Erinnerungen auf und das
faſt gelockerte Band ſchlingt ſich feſter. Während-
deſſen ſitzen Karla und Evchen müde vom Tennis
ſpiel unter dem Sommerzelt des Hafenplatzes die



Bahnhof. Bei der Abfahrt der Züge brachen die
Truppen wie die Menge in Hochrufe auf die Re
publik aus.

Marokko Um aus der Agadir Schwierig
keit herauszukommen, glaubt eine ganze Anzahl
franzöſiſcher und engliſcher Blätter eine neue Ma
rokko Konferenz als geeignetes Mittel empfehlen zu
ſollen. An der Konferenz ſollen aber nicht dreizehn
Mächte wie an der Algeciras-Konferenz, ſondern
nur Frankreich, Deutſchland, England und Spanien
teilnehmen.

England macht, wie es heißt, geltend, daß
ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko nicht
weniger gering ſind als diejenigen Deutſchlands,
und daß es deshalb an der Entwicklung der Dinge
den gleichen Anteil zu nehmen berufen ſei. Be
ſtimmte Maßregeln werden in Paris, ſo wird
weiter gemeldet, erſt ergriffen werden, wenn der
Miniſter des Aeußeren aus Holland zurückgekehrt
ſein wird.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 8. Juni. Ein äußerſt zahl
reiches Publikum hatte ſich am Donnerstag abend
im Waldſchlößchen eingefunden, um dem Vortrage
unſeres Landsmannes, des Herrn Dr. Mönch aus
Wilſon (Nordkarolina) zu lauſchen. Mit kurzen
Worten leitete Herr Schloßpfarrer Langguth die
Veranſtaltungen ein, die Erſchienenen mit dem
Vortragenden bekannt machend. Nach dem Ge
ſange der erſten Strophe des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland, über alles!“ deſſen Klänge nach faſt
40jähriger Abweſenheit bei einer Feſtverſammlung
in Baltimore, kurz vor der Einſchiffung zur Rück
kehr in die Heimat zum erſten Mal ſein Ohr trafen,
nahm Herr Mönch das Wort. Jn ſchlichten Worten
zeichnete der Vortragende ſeinen Lebenslauf; und
es würde zu weit führen alle Einzelheiten aus dem
ſturmbewegten Leben dieſes Mannes hier anzu
führen. Einen tiefergreifenden Eindruck machte es,
als Redner anführte, daß er in ſtillen Stunden
oft zu ſich ſelbſt in ſeiner lieben Mutterſprache ge
redet, um dieſelbe, der er ſich ſeit ca. 17 Jahren
in ſeinen Wirkungskreiſen nicht mehr bedienen
konnte, nicht ganz zu verlernen und zu vergeſſen.
Jm zweiten Teile ſeines intereſſanten Vortrages
machte uns Herr Mönch mit den Einrichtungen
des freien Amerikas bekannt, ſchilderte uns die
Rieſenſtädte Newyork, Waſhington, Chicago, St.
Louis und Baltimore mit ihren großartigen Bau
werken, dabei betonend, daß das Deutſchtum und

deutſche Kultur, die Männer, wie Karl Schurtz,
v. Steuben und andexe, die zu den beſten unſerer

Nation zählten, in die neue Welt verpflanzt, auf
faſt allen Gebieten bahnbrechend für die Entwicke
lung Amerikas geworden ſei. Weiter beleuchtete
Redner die Verkehrsverhältniſſe, die was Schnellig-
keit und Bequemlichkeit der Eiſenbahnen anbetreffe,
in Amerika wohl einzig daſtehen, während man
in Deutſchland mehr für die Sicherheit der Reiſen
den beſorgt ſei. Redner beſprach ſodann noch ein
gehend die Verhältniſſe Nordkarolinas. Dasſelbe
ſei ein überaus fruchtbares Land, das neben Rog
gen, Weizen, Gerſte uſw. auch Baumwolle und
Tabak, wohl den beſten der Welt erzeuge, aber in
folge mangels an geeigneten Arbeitskräften eine
Folge der Aufhebung der Sklaverei könnten
Tauſende von Meilen des fruchtbarſten Bodens
nicht bebaut werden. Redner kam ſodann noch
auf die Temperenzbewegung, die in Amerika un
geheure Fortſchritte gemacht habe, zu ſprechen. Durch

die beiden Mädchen bilden einen reizenden Kontraſt,
ſie ſehen wie zwei liebliche Knoſpen aus, noch un

berührt von den Stürmen des Lebens.
„Du gefällſt mir,“ erklärte Karla in ihrer offe

nen Art, „weißt du, wir müſſen ebenſolche Freun
dinnen werden wie unſere Mutter, ich habe nie
Geſchwiſter gehabt und habe mir immer eine
Schweſter gewünſcht, keinen Bruder.“

n e warum nicht, Brüder ſind doch auch
tie

„Nein!“ Karla ſchüttelt den hübſchen Kopf, „die
Jungen von Mamas Vetter, die oft herkommen,
ſind ſchrecklich wild ſind Adam und Kurt es nicht?“

„Jch dachte an Alfred,“ verſetzte Eva.
„Wer iſt das forſchte Karla neugierig.
„Unſer älteſter Bruder; er iſt dreiundzwanzig

Jahre alt und Mediziner und hat in Königsberg
ſtudiert.“

„Ach, er iſt ſchon ſo alt!“ rief Karla, „ich dachte,
er iſt Kadett und wird Offizier, ich ſchwärme für
ſie, ſie ſind ſo ſchneidig.“

„Alfred iſt Reſerveleutnant,“ ſagte Eva ſtolz.
„Warum iſt er nicht auch hier
„Er begleitet eine ruſſiſche Familie

Schweiz als Hausarzt,“ entgegnete Eva.
Lina hatte die kleine Jrma zur Ruhe gebracht.

Alle übrigen verſammelten ſich auf der großen,
ſäulengetragenen Steintreppe des Strandhofs, dort
wurde der Tee gereicht.

Der Ausblick auf das Meer und das gegen-
überliegende Binz war ſehr ſchön, der Mond war
aufgegangen und umſpann mit ſeinen Silbernetzen

in die

Geſetz ſei in 14 Staaten der Union der öffentliche
Verkauf von Spirituoſen und alkoholhaltigen Ge
tränken verboten, aber dennoch gelingt es auch
dort, dem Geſetz ein Schnippchen zu ſchlagen und
ſich an einem guten Trunk zu ſtärken, einfach ſo,
daß man den eingeführten „Stoff“ als Oel oder
Tinte deklariert, was allgemeine Heiterkeit erweckte.
Jntereſſante Angaben machte Redner zum Schluß
noch über das in Amerika blühende Sektenweſen,
unter anderem über das Mormonentum. Reicher
Beifall lohnte den intereſſanten Vortrag des Herrn
Mönch und die Verſammlung bezeugte dem Redner
für das Gehörte ſeinen Dank durch Erheben von
den Plätzen. Die der Wohltätigkeit gewidmete
Veranſtaltung ergab einen namhaften Betrag, wo
für Herr Paſtor Lange herzlich dankte. Am
Mittwoch den 12. d. Mts. wird Herr Mönch im
hieſigen Lehrer-Verein einen Vortrag über das
Schulweſen Amerikas halten.

Aunnaburg. Ein bedauerlicher Unfall be
traf am Donnerstag den in der hieſigen Steingut-
fabrik beſchäftigten Arbeiter Weiſe beim Schlempe-
fahren. Jnfolge eines Unwohlſeins ſtürzte der
Genannte vom Wagen, und kam ſo unglücklich zu
liegen, daß ihm die Räder des ſchweren Wagens
über die Oberſchenkel hinweggingen. Hilfsbereite
brachten den Verunglückten nach ſeiner Wohnung,
wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. An Freitag
erfolgte die Ueberführung des W. in die Halleſche
Klinik.

Annaburg. Mit dem Roggenſchnitt iſt
Ende voriger Woche in den hieſigen Fluren be
gonnen worden. Für den Fortgang der Roggen
ernte iſt ja das jetzige Wetter äußerſt günſtig, nicht
ſo für die Hackfrüchte, für die ein ausgiebiger
Regen dringend notwendig wäre.

Annaburg. Die Heidelbeerernte in unſeren
umfangreichen Forſten neigt bereits ihrem Ende
zu. Dieſelbe iſt in dieſem Jahre wenig ergiebig
und liefert nur ganz geringe Erträge. Die Beeren
hängen nur vereinzelt und ſtehen den früheren
Ernten an Größe bedeutend nach. Die langanhal-
tende Trockenheit hat der Entwickelung der Heidel
beeren beträchtlich geſchadet. Jnfolge der geringen
Erträge der diesjährigen Heidelbeerernte ſind die
Preiſe durchweg hoch. Die Händler bezahlen das
Liter mit 25 Pfennigen.

Annaburg. (Theater.) Die Sonntagsvor
ſtellung des Harprecht'ſchen Theater-Enſembles er
freute ſich am Sonntag entgegen der Eröffnungs-
vorſtellung eines ziemlich guten Beſuchs. Das zur
Aufführung gebrachte Luſtſpiel „Eine Braut auf
Lieferung,“ ſprach infolge des guten Einzel- wie
auch des vortrefflichen Geſammtſpiels gut an und
wurde lebhaft applaudiert. Für Donnerstag plant
die Direktion die Aufführung des hiſtoriſchen Luſt
ſpiels „Anna Lieſe“ oder „des alten Deſſauers
Jugendliebe“, welches an allen Bühnen noch immer
gern geſehen wird und das hoffentlich hier ſeine
kaſſenfüllende Wirkung nicht verfehlen dürfte.

Zur Warnung für Submittenten.
Unter dem Vorſitz des beſoldeten Stadtrats Klautſch
in Königshütte fand dort kürzlich eine Sitzung von
oberſchleſiſchen Jnnungsmeiſtern ſtatt, in welcher
vier Meiſtern aus Beuthen, welche bei Submiſſionen
Offerten abgegeben haben, deren Beträge unter dem
Selbſtkoſtenpreiſe ſtanden, wegen Uebertretung des
S 20 des Reichsgeſetzes, betreffend den unlauteren
Wettbewerb, je 100 M. Geldſtrafe auferlegt wurde.
Gleichzeitig wurde den Meiſtern aufgegeben, ihre
Offerten ſofort zurückzuziehen.

and, Waſſer und die herrlichen Buchenwälder,
die ſich bis an das Ufer ziehen. Das eintönige
Lied der Fiſcher klang von Saßnitz herauf und
Frau Haideck erzählte von den alten Sagen Rügens,
vom Herthaſee und der Buche, die noch aus der
Heidenzeit ſtammt. Wie ein Märchen er-
ſchienen die Tage und Wochen den Grotenbachs,
ſo reich waren ſie an Abwechslung und Freude
für diejenigen, die Jahr um Jahr in der ſtaubigen
Stadt bleiben mußten. Die Wangen der beiden
Knaben bräunten ſich und Jrmas zartes Geſicht
färbte ſich roſig, während die drei älteren
Schweſtern friſch ünd blühend ausſahen. Mit ſtiller
Freude bemerkte es Frau Haideck auch, daß der
müde Zug in Theklas Antlitz weniger hervortrat,
daß ſie mehr und mehr der einſtigen Jugend-
freundin glich.

Strandhof bot reiche Abwechslung, es gab
Vootfahrten und reizende Waldſpaziergänge. Aus
flüge nach Stubbenkammer, Binz und dem Rugard,
einem Ausſichtsturm, das Granitzer Jagdſchloß
wurde beſehen und noch mancher ſchöne Punkt
beſucht.

Die Grotenbachſchen Kinder nannten Frau
Haideck auf ihren Wunſch Tante Anna.

Strandhof barg viele Kunſtſchätze und Ge
mälde, bunte elektriſche Lampen erhellten die hohen,
luxuriös eingerichteten Zimmer. Der Reichtum
und der feine Geſchmack bildeten ein harmoniſches
Ganzes.

Wenn Thekla dieſes alles ſah, wenn ſie an
ihr eigenes, enges, armes Heim dachte, dann war

Papier ſtatt Gold. Der preußiſche Fi
einen Erlaß gerichtet, wonach in Zukunft bei Zah
lungen ſoweit tunlich, Gold zurückgehalten werden
ſoll; die Zahlſtellen ſind angewieſen, Barzahlungen
in Kaſſenſcheinen anſtatt in Gold auszuführen.

Die Fliegen, die läſtigen Quälgeiſter ſind
wieder im Anzuge; man vertreibt ſie durch folgen
des Mittel. Man nimmt einen halben Eßlöffel voll
geſtoßenen ſchwarzen Pfeffer, einen Teelöffel ge
ſtoßenen braunen Kandiszucker und einen Teelöffel
voll ſüßer Sahne. Die Maſſe miſcht man gut durch
einander und bringt ſie in jene Räume, aus denen
man die Fliegen zu vertreiben münſcht. Bereits
nach kurzer Zeit kann man ſich von der Wirkſam-
keit des Mittels überzeugen.

Herzberg, 5. Juli. Das Aushebungsgeſchäft
fand hier am 1. und 3. Juli ſtatt. Es wurden aus
gehoben für Garde Infanterie 12, GardeFußartillerie
1, Infanterie 81, Jäger 2, Kavallerie 6, Feldartillerie
3, Fußartillerie 10, Matroſendiviſion 8, Torpedo-
diviſion 1, Eiſenbahntruppen 1, Pioniere 4, Be
kleidungsamt 1. Als dauernd untauglich anerkannt
7, der Erſatz-Reſerve wurden 74, dem Landſturm
77 überwieſen.

Dahme, 5. Juli. Am Sonnabend ſtellte ſich
bei der hieſigen Polizei, von Hunger getrieben, ein
15jähriges Bürſchchen mit der Angabe ein, daß er
ſeinen Eltern entlaufen ſei und bereits ſeit 8 Tagen
umherirre. Der Junge, ein Schloſſerlehrling aus
Lübbenau, wurde in Schutzhaft genommen und die
Eltern benachrichtigt, die ihn von hier abholten. Der
Junge war auf ſeiner Fußwanderung bis Jüter
bog gekommen.

Wittenberg, 6. Juli. Eine Entführungsge
ſchichte beſchäftigt zurzeit die Polizei. Der 24 Jahre
alte Kutſcher und Schuhmacher Willi Höfner aus
Wittenberg, der ſich auch Höpfner nennt, wird be
ſchuldigt, die 20 Jahre alte Emma Schulze aus
Wittenberg entführt zu haben. Das Paar hat ein
Sparkaſſenbuch der Kreisſsarkaſſe zu Wittenberg
über 6100 Mark, das auf den Namen „Emma
Schulze“ lautet, mitgenommen und darauf bereits
700 Mark abgehoben. Da das Mädchen verkrüppelt
und gelähmt iſt, hat es der Entführer ohne Zweifel
nur auf das Geld abgeſehen.

Wittenberg, 8. Juli. Ertrunken iſt geſtern
Abend gegen 617, Uhr der bei der 1. Kompagnie des
20. Regiments dienende r Thümichen in
der Elbe unterhalb der Brücke. Er hatte beim

verbotener Stelle ſelbſt ein Bad nahm. Dabei

zu befreien vermochte. Da des Schwimmens kun
dige Leute nicht in der Nähe waren, war ſeine Rett
ung leider unmöglich. Die Veiche konnte bisher
noch nicht gefunden werden. Selbſtmord beging
heute vormittag ein hieſiger Dienſtmann, indem er
ſich erhängte.

Cosmwig, 7. Juli. Heute Morgen gegen 9 Uhr
erſchoß ſich ein etwa 30jähriger Tiſchlergeſelle auf
dem Wege nach dem Friederikenbade. Ein unheil
bares Lungenleiden ſoll den Bedauernswerten in
den Tod getrieben haben.

Gerbſtedt, 6. Juli. (Todesſturz eines Rad
fahrers.) Ein bedauernswerter Unfall, der ein
junges Menſchenleben gefordert hat, iſt von hier zu
melden. Als geſtern der 20 Jahre alte Bergmann
Karl Hufenreuter zur Mittagsſchicht nach dem Paul-
ſchacht auf ſeinem Rade fahren wollte, rannte er

der Gegenſatz ein greller, aber keine unedle Nei-
gung des Neides erfüllte das Herz Frau Groten-
bachs.

„Jch bin doch reicher“, dachte ſie bei ſich „ich habe
noch den Gatten und ſo viele liebe Kinder.“

Die Jugendfreundinnen hatten lange Geſpräche,
nach und nach erfuhr Frau Haideck einiges über

behielt. Der Wunſch, helfend einzugreifen, be
feſtigte ſich immer mehr im Herzen der Reichen,
nur wußte ſie noch nicht, wie ſie es am beſten an
ſtellen ſollte; man verletzt den Armen ſo leicht.

Fortſetzung folgt.

Schwierig. „Ob ich den Neunuhrzug noch
kriege?“ „Ja, wenn ſie gut laufen können! Er
iſt ſeit vier Minuten weg.“
n Ein Segen „Jhre Frau pflegte früher

viel zu ſingen und zu ſpielen. Jn der letzten Zeit
habe ich ſie gar nicht mehr gehört.“ „Seit wir
Kinder haben, hat ſie keine Zeit mehr.“ „Ja,
Kinder ſind ein Segen.“

Unmöglicher Wunſch. KleinAnnchen
iſt wieder einmal ſehr unartig und wird daher vom
Vater geſcholten und in die Ecke geſtellt. Sie ver
zieht ein wenig das Mäulchen, vergießt auch ein
paar Tränen, ſtürzt aber bald zu der Mutter hin
und ruft ganz ungehalten: „Mama, ich wünſchte,
Papa hätte erſt gar nicht in unſre Familie hinein
geheiratet

nanzminiſter hat an alle untergeordneten Behörden

riet er in einen Strudel, aus dem er ſich nicht wieder

die Sorgen Theklas, obgleich ſie noch viel für ſich
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am Nickelmannsberge bei Helmsdorf, als er einem
ihm entgegenkommenden Radfahrer ausbiegen
wollte, mit ſolcher Wucht gegen einen Alleebaum,
daß er einen Schädelbruch erlitt, der nach wenigen
Minuten ſeinen Tod zur Folge hatte. Die Leiche
mit dem zerſchmettertemm Schaäd t Slichen Anblick chädel bot einen ſchreck

Salzungen, 5. Juli. (20 Jahre verſchwundenJm benachbarten Dorfe Allendorf wurde in n
Dagen eine Familie in nicht geringe Aufregung ver
st. Der erſte Mann der Frau war vor etwa 20
Jahren ſpurlos verſchwunden. Jnfolgedeſſen war
por einigen Jahren die Todeserklärung ausge
ſprochen worden. Jetzt iſt der Mann aus Amerika,
wo er ſich während der langen Zeit aufgehalten
hatte. ohne ein Lebenszeichen von ſich zu geben,
plötzlich zu ſeiner Frau, die inzwiſchen eine neue
Ehe geſchloſſen hatte, zurückgekehrt

Vom Rennſteig, 7. Juli. Bei einem Tempe
ratüurſturz bis auf 5 Grad Kälte in den letzten
Nächten ſind im Rennſteiggebiete faſt alle Kartoffel
anpflanzungen, viel Gemüſe und Blumen erfroren.
e e ren h das Thermometer auf Null

ahrend der Nacht geſunken. Der angeriSchaden iſt bedeutend e
Gemeinnütziges.

Giftige alte Kartoffeln. Alte Kartoffeln
ſollten auch aus Sparſamkeit nicht mehr verwendet
werden, ſobald die neuen nicht mehr zu teuer ſind.
Denn alte Kartoffeln ſind von Frühjahrsbeginn
an nicht ganz ungefährlich. Es gibt in den meiſten
Kellern kein Mittel, ſte nach Winters Ende am
Dreiben von Keimen zu verhindern Solche aus
gewachſene Kartoffeln weiſen nach den Unter
ſuchungen von Profeſſor Dr. Schmiedeberg und
Meyer einen fünffachen Gehalt an giftigem Solanin
auf wie normale, ohne Keime noch einen drei-
fachen, und nach dem Schälen immer noch einen
etwas übernormalen. Der meiſte Giftſtoff befindet
ſich in den Keimen ſelbſt. Daher ſind die Keime
vor dem Kochen aufs ſorgfältigſte zu entfernen;
überhaupt dürfen gekeimte Kartoffeln nie unge
ſchält gekocht werden. Der Solaningehalt der
Kartoffeln nimmt ungefähr von April bis Auguſt
ſelbſt dann noch zu, wenn ſie nicht keimen. Alſo
iſt es nur vorteilhaft, daß im Sommer unſere Ab
neigung gegen alte Kartoffeln immer größer wird
und wir immer mehr die erſten neuen herbeiſehnen.
Noch ſchädlicher als die Keime ſelbſt ſind die bis-

weilen an ihnen wachſenden ganz kleinen Kartöffelchen,
z w che ſt namentlich in feuchten, ſchlechten Kellern

de muß dieſe ſtets wegwerfen und darf
i aus Sparſamkeitsrückſichten zu denSpeiſen verwenden. Profeſſor Schmiedeberg hat

ſeine Unterſuchungen auch auf das Waſſer ausge
dehnt, in welchem die Kartoffeln gekocht werden.
Waren ſie geſchält, ſo ließ ſich in dem Kochwaſſer
deutlich Solanin nachweiſen; wurden ſie dagegen
mit der Schale gekocht, dann ging überhaupt kein
Solanin in das Waſſer über, die Schale hielt es
in den Kartoſſeln zurück. Da das Waſſer ſtets
fortgegoſſen wird, iſt es auch noch aus dieſem
Grunde ratſam, in jetziger Jahreszeit die Kartoffeln
nur geſchält zu kochen. Beſonders notwendig iſt
das Schälen, und ſogar recht dickes Schälen, bei
eingeſchrumpften oder weichen Kartoffeln, denn
dieſe enthalten drei bis viermal ſoviel giftiges
Solanin in und unter der Schale als andere.
Ungefähr ebenſo groß iſt der Solaningehalt ſolcher
Kartoffeln, welche geſchwärzte Flecke zeigen, von

An zeigen.
Grabenräumung.

Donnerstag den 13. d. M. auf dem Halme.

Dienstag den I. d. Mts.
abends 7 Uhr

verkaufe Hoheſtraße 7
ca. 1 Morg. Roggen

Richard Schulze.

denen ſich nach innen graue Streifen ziehen. Alle
dieſe grauen und ſchwarzen Stellen müſſen beim
Schälen vor dem Kochen ſehr ſorgſam entfernt
werden, weil ſie nicht nur viel Solanin enthalten,
ſondern auch, wie die mikroſkopiſchen Unterſuchungen
ergeben haben, mit Pilzwucherungen durchſetzt ſind.
Die Abneigung, die beſonders Kinder im Sommer
gegen alte Kartoffeln haben, iſt alſo ſehr berechtigt.
Es gibt jetzt auch ſo viel anderes Gemüſe, daß
man auf Kartoffeln verzichten kann.

Die Luftſchiffahrt.
Der deutſche Rundflug. Der Flug Halberſtadt-

Berlin auf Montag verſchoben! Der Start zum
Fluge von Halberſtadt nach Berlin iſt wegen des
Sturmes von 3 Uhr morgens auf 4 Uhr nach
mittags verſchoben worden. Jn Johannistal
warteten mehrere 100000 Menſchen, die zum Teil
ſchon die ganze Nacht unterwegs waren. Man
hofft, daß die Windſtärke gegen abend abſlaut.
Kapitänleutnant Engelhard und Hirth unternahmen
trotz dem Sturme Schauflüge. Ein Teil der Be
völkerung iſt nach Berlin zurückgefahren, die andern
lagern in der Umgegend im Walde.

Berlin, 9. Juli. Der Start der letzten Etappe
des deutſchen Rundfluges von Halberſtadt nach
Berlin wurde wegen anhaltender ſtürmiſcher
Witterung endgültig auf Montag früh /.4 Uhr
verſchoben. Die Flieger ſind den ganzen Nachmittag
in Halberſtadt zum Start bereit geweſen, und
haben anhaltend konferiert. Um 7 Uhr traf die
Nachricht in Johannistal ein, daß der Flug ver
ſchoben ſei. Das Publikum verhielt ſich ruhig.
Die Eintrittskarten haben für morgen Gütltigkeit.

Vermiſ chte Nachrichten.

Zu wenig Anzeigen! Jn München
wurden dieſer Tage etwa 30 Schutzleute zum Kom
mando gerufen, wo ihnen Vorhalt gemacht wurde,
daß ſie zu wenig Anzeigen ortspolizeilicher Ueber
tretungen brächten. Dieſes Antreiben macht unter
der Schutzmannſchaft mit Recht böſes Blut. Jm
bayeriſchen Landtage wurde wiederholt vom Regie
rungstiſche aus erklärt, daß die Anzeigenmacherei
nicht gewünſcht werde und daß die Zahl der einge
re Anzeigen auf die Beförderung nicht ein
wirke.

Buchbinder- Rechnung für eine repa
rierte Landkarte. 1. Ueber die Donau bei Wien
einen Streifen geklebt 0.25 Mk., 2. Die Verkehrs
wege der Schweiz ausgebeſſert 2. Mk., 3. Elſaß

Lothringen an Deutſchland geleimt 0.75 Mk., 4. Dem
Atlantiſchen Ozean einen neuen Untergrund ange
fertigt 3.25 Mk., 5. Die japaniſchen Jnſeln in Ord
nung gebracht 1.75 (Mk., 5. Den Dreibund geflickt
10. Mk., 7. Den Aermelkanal gereinigt 0.40 Mk.,
8. An Nordamerika neue Leiſten und Oeſen gemacht
1.50 Mk., 9. Die Balkanſtaaten gründlich geſäubert
12.30 Mk.

Arrfahrten eines Raubmörders. Aus Braun
ſchweig wird gemeldet Der Raubmörder Gadau,
der nach Holland entflohen war und dort eine Ge
fängnisſtrafe wegen Diebſtahls verbüßt hat, iſt jetzt
ausgeliefert und vorerſt in das Zuchthaus zu Münſter
in Weſtfalen gebracht worden. Auguſt Gadau war
früher Landwirt und Jnhaber einer Gaſtwirtſchaft
in Potzehne. Jm Jahre 1908 verübte er in ſeinem
Heimatorte einen Raubmord und wurde deshalb
vom Schwurgericht zu zwölf Jahren Zuchthaus
verurteilt, bald darauf aber der Heil und Pflege

Lumpen und Knochen,
a Ztur. 2.50 M. kauft

August Hesse,
Holzdorferſtraße 23.

Größere Poſten werden auf Beabends 8 Uhr
ſoll im Gaſthof zur Weintraube
die Räumung der Gräben im

dernden öffentlich vergeben werden.
Der Hufenrichter.

zu vermieten.

Torgauerſtraſze 22 iſt eine
Hüfnerfelde an den Mindeſtfor freundliche Unter-

Wohnung
an ruhige Leute per 1. Oktober er.

ſtellung abgeholt.

Acker-Herpachtung.
Beabſichtige meinen Plan nebſt

Wieſe, an der Jeſſener u. Schwei
nitzer Straße gelegen, im ganzen zu vermieten

Eine Scheune

Markt Nr. S.

„Kleeblume,
oder geteilt, am
Sonnabend den 15. Juli Huchr Lehrmädchen,

à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche

Altes GEiſen, Zim. M Hondinn e
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin- Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,SJede Hausfrau Verſtärker,
Glasſchalen,ſpart doppelt PapiermachéSchalen,

wenn ſie in ihrem Haushalt nur Kopierrahmen,
die hochfeine Tafel-Margarine Rollenquetſcher,

Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. AmateurKar-

tons in allen Größen,

anſtalt Königslutter zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes überliefert. Dort entfloh er eines Tages,
kehrte nach ſeinen Heimatsorte zurück, um ſich von
Angehörigen Geld zu verſchaffen und unternahm
dann Automobilfahrten, bei denen er bald in Ber
lin, bald wieder in Braunſchweig auftauchte.
Schließlich gelang, nachdem er verſchiedene Betrüge
reien verübt hatte, ſeine Feſtnahme. Er wurde nun
wieder nach Königslutter gebracht, wo er im Herbſt
vorigen Jahres abermals entſloh. Diesmal ent
kam er nach Holland, wo er ermittelt wurde. Die
Auslieferung konnte jedoch noch nicht erfolgen, da
er dort erſt eine Freiheitsſtrafe wegen Diebſtahls zu
verbüßen hatte. Von Münſter aus dürfte G. wieder
hierher gebracht werden.

Die Tragödie einer Färſterfamtlie. Der fünf
zehnſährige Sohn des Förſters Cepnik in Krzemuſch
bei Teplitz erhielt von ſeinem Vater die Erlaubnis,
eine Eule ſchießen zu dürfen. Der Knabe nahm
das Gewehr und eilte damit ins Freie, blieb jedoch
mit dem Gewehr an der Gartentür hängen, der
Schuß entlud ſich und traf den vor dem Knaben
gehenden ſiebenjährigen Bruder. Dieſem wurde
von der Schrotladung die linke Schädeldecke weg
geriſſen, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Der ältere
Bruder wollte, als er das angerichtete Unglück ſah,
ſich ſelbſt erſchießen, jedoch war das Gewehr nicht
mehr geladen Aus Verzweiflung flüchtete er und
konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

Gin Leprafall in Hamburg. Die furchtbare
Leprakrankheit wurde bei einem Knaben feſtgeſtellt,
der mit ſeinem Vater aus Portugal per Dampfer
nach Hamburg gekommen war. Jm Hotel erkrankte
das Kind. Der herbeigerufene Arzt vermutete, daß
Lepra vorliege, er zog noch zwei andere Aerzte hin
zu, die den furchtbaren Verdacht beſtätigen mußten.
Die ſofort verſtändigten Medizinalbehörden trafen
die umfaſſendſten Maßnahmen. Das ganze Hotel
wurde desinfiziert und der Kranke in das Allge-
meine Krankenhaus geſchafft.

3000 Mark Geldſtrafe für Entziehung der
Heerespflicht. Der Jngenieur Joſeph Baumann
aus Grünberg i. Schl. der ſeinen dauernden Wohn
ſitz in Chicago genommen hat, war wiederholt vorn
deutſchen Konſul aufgefordert worden, ſeiner Mili
tärpflicht in der Heimat zu genügen. Er hat ſich
aber trotz öffentlicher Aufforderung den deutſchen
Behörden nicht geſtellt. Die Angelegenheit beſchäf
tigte jetzt die Strafkammer in Glogau, die den An
geklagten wegen dauernder Entziehung vom deut
ſchen Heeres und Marinedienſte zu 3000 Mark Geld
ſtrafe verurteilte.

Die Gluthitze in Amerika. Obwohl heftige
Gewitterſtürme die Glut gemildert haben, waren
doch infolge der Hitze am Donnerstag 44 Todes
fälle in NewYork, 49 in Boſton, je 16 in Phila
delphig und Baltimore, 14 in Pittsburg und 13 in
Newhaven zu verzeichnen.

Eine Schreckensfahrt in der Antergrundbhahn.
Jn Newyork hat ſich infolge der furchtbaren Hitze
eine grauenerregende Kataſtrophe in der Untergrund
bahn ereignet. Plötzlich erloſchen in einem Zuge,
der ſich in voller Fahrt befand, die Lichter. Der
Zug hielt an, und die Eingeſchloſſenen Hunderte
an Zahl mußten in der ſchweren Stickluft, die
ſich in dem engen Raum entwickelte, von ſchreck
licher Hitze gepeinigt, über eine Stunde ausharren.
14 Perſonen ſollen die Opfer dieſer Fahrt geworden
ſein.

mee

abends 6 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend zu
verpachten.

Frau verw. Geier,
Annaburg, Hinterſtr. 4.

EBime Ru l
mit Kalbſteht zum Verkauf bei

Guſtav Jlſch, Col. Naundorf.

welches Luſt hat, ſich im Geſang,
Tanz und Theaterſpielen aus-
zubilden, mit ſofortigem Gehalt.

Sommertheater Wallenda.
Mühlenſtraße.

Pa. Häckſel
hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.

Präſente entnimmt.
Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in u. 12Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

O. Sehwarze, Drogenhancllung, S
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Phosphorſauren

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

z gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.



Sommertheater Wallenda
in der Mühlenſtraße.

Heute, Montag abend: Grosse Vorstellung.
Zur Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe:

Robert ung Bertr am.
Dienstag abend Auf vielſeitigen Wunſch:

nochmals die Gratis-Präſentverteilung
im Werte von 15 Mark.

Jeden Tag r neues Programm.

Anaben-Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundkeste und

vorteilhafteste Kleidung

P un werden voneparaturenI S der Habrik
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Carl Quiolal,
Ausführliche Kataloge gratis.

en An mmenbrrg.

C

O. Schwarze, Drogen Handlung
3

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalten, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Wein unch Thees, Kakao und Chocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

C

Kollständiger Ersatz für den Unterricht an wissey
schDetlichen Lehranstalten durch die Methode Ryustin

C e

e

graphie. i
10. Handelskorrespohdenz.

17. Physik. Naturgeschichte.

20. Evangelische e

Hektographenblätter,
Hektographentinte,

Soenneeken's Brief Ordner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Kieiderstotte
in Wolle, Gingham, Blaudruck, Zephir, Mouſſeline,

Leinen und VBarchend, h
Macco-hHemuen und Beinkleider für Herren und Damen,

Sporthemden, Sport-Chemiſettts,
Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Mouſſeline

Knaben-Waſchanzüge und Bluſen,
Herren- und Knaben-Waschjoppen,

Kollerjacken, StrandSweaters,
Hnaben- und Mädchen-Mützen,

Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,
Korſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,

Hettzeuge, Jnlekts, Handtücher, Ciſchtücher,

Taſchentücher, weiß und bunt,
Servietten, m Tischdecken, Betttücher,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, Linoleum, Bade-Artikel,

sämtliche Häkel- und Strickgarne,
englische Schweisswolle,

Sonnenſchirme De zu herabgeſetzten Preiſen
empfiehlt in reicher Auswahl

Seh Sehimmeyer, Annghurg.

Achtung! Radfahrer!
In meiner beſtens eingerichteten

FahrradReparaturWerkſtatt
werden W alle Fahrräder, ganz gleich wo dieſelben gekauft ſind,
ſchnellſtens repariert.

Erſatzteile für folgende Marken: „Adler“, „Wanderer“ „Bren
nabor“, „Corona“, „Mars“, „Viktoria“, „Deutſchland“, „Gbricke“,
„Edelweiß“ und viele andere auf Lager.

Kleine Reparaturen werden ſofort, größere in 1-2 Tagen ſach
gemäß ausgeführt.

3563 S Jnhaber: Otto MühlbachFiliale Oscar Striner, Annaburg, Martt 20

hält vorrätig die

Keine Arbeit! Keine Unkosten!

braucht man zur Erzielung eines

2

Herm. Steinbeiss, Annahurg

Ansichts- Karten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platze

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
Lager in modernen

Luxus- Papieren

Papier- und Sohreibwaren

Bliegenfänger,
legentod,
Inselktenpulver,
Branzosenöl,
BRremsemöl,
Müclenschutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,

V

2

Spyxalprospekte u. Anerkennungsschreiben gratis ne dKko.

Ueur
ſaure Gurken

99ff. Cafelsl
empfiehlt in Flaſchen und aus

Apotheke Annaburg.

Emmenthaler vCamembert Küſe

Limburger

per J. G. Fritzsche-

F S
beſtes diätetiſches Genußmittel,
bei Huſten und Heiſerkeit

a Pfund 20 Pfg.
R. Selbmann, Torganerſtr. 29.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao

Rustinsches Lehrinstitut, Potsdam. s

empfiehlt J. G. Fritzſche.

gewogen die

Edamer

und ff. Landkäſe

Bruſt Caramellen,

vorzüglich wohltuend wirkend,

Kinder-Hährmiktel

Kindermehl

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Kaffeeſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

F.

Apotheke Annaburg.

G RNur Waſſer G
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden und

Jnnen-Ränme mit

Radinmin-Farbe.
Allein- Verkauf für Aunnaburg:

O. Sohwarze, Torgauerſtr. 12.

Viſitenkarten

echten
nàssende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla-Dresd

Habe mich in

Torgau, Markt 8
neben Hotel Ankern

niedergelassen.
Billigste Preise. Beratung

für Unbemittelte gratis.

Zahn-Arzt Freytay.
Dr. Dr. Freytag-

Der Arbeits- Ausſchuß

für Jugendpflege
tritt am Donnerstag den 13. d.
Mts. abends Uhr, im„Siegeskranz“ zu einer Sitzung
zuſammen. Um zahlreiches Erſchei
nen wird gebeten

Theater in Annaburg,

Jm Saale des Bürgergarten.
Spielleiter: E. Harprecht.

Donnerstag den 13. Juli:
Die AnngLieſe,

des alten Dessauers Iugenuliehe.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten.

Alles Nähere die Zettel.
Die Direktion L. Harprecht.

Johannisbeeren
verkauſt E. Klauſenitzer.

Von Mittwoch früh ab ver
kaufe friſchgepflückte

Hauerkirſchen.

HranuſeLimonaden

Selterswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver
käufern Vorzugspreiſe.

h 89
Alle lieben

ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen und ſchönen Feint, des
halb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwarze, Apotheker Schmorde.

Echt engliſche
eSohweiss wolle

veſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Poſpachet Auftlebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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